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Beilage zu No. 74 des Kreis- und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. 


—:.!. T. A 7 0, 


8 13. 


Die Wahlverhandlung wird damit eröffnet, daß der Wablvorſteher den Protokollführer 
und die Beiſitzer mittels Handſchlages an Eidesſtatt verpflichtet. Er weiſt auf die für die Wahl 
maßgebenden geſetzlichen und reglementariſchen Beſtimmungen hin, von denen ein Abdruck im 
Wahllokale auszulegen iſt. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt und ſo die Ver⸗ 
ſammlung konſtituirt. 

Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den 
noch nicht geſchloſſenen Abſtimmungen Theil nehmen. 

Die Anweſenheit ſolcher nicht ſtimmberechtigten Perſonen, ohne deren Thätigkeit der 
zweckentſprechende und ordnungsmäßige Verlauf der Wahlverhandlung nach dem Ermeſſen des 
Wahlvorſtehers nicht möglich iſt, iſt vorübergehend zuläſſig, N 
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl 
theilnehmen. 7 

§ 14. 


Die dritte Abtheilung wählt zuerſt; die erſte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung 
einer Abtheilung geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder derſelben zum Abtreten veranlaßt. 


8 15. 


Der Protokollführer ruft die Namen der Urwähler abtheilungsweiſe in derſelben Folge 
auf, wie ſie in der Abtheilungsliſte verzeichnet find (SS 5 und 8 des Reglements) wobei mit 


wählen, jo nennt er gleich ſo viel Namen, als deren in der Abtheilung zu wählen ſind. Die 
genannten Namen trägt der Protokollführer neben den Namen des Urwählers und in Gegen⸗ 
wart deſſelben in die Abtheilungsliſte ein, oder läßt ſie, wenn derſelbe es wünſcht, von dem 
Urwähler ſelbſt eintragen. le 


Die Wahl erfolgt nad) abſoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig ſind, außer dem Falle des § 22 der Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, 
welche auf andere, als die nach § 18 der Verordnung, oder nach § 17 dieſes Reglements 
wählbaren Perſonen fallen. 


Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 
$ 17. 
Soweit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung abſolute Stimmen: 


mehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, in doppelter 
nzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 
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Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft, 
weil auf zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen iſt, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen 
das Loos, welches durch die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann ſtatt, wenn bei der erſten Abſtimmung die 
Stimmen zwiſchen zwei oder — wenn es ſich um die Wahl von zwei Wahlmännern handelt 
— zwiſchen vier Perſonen ganz gleich getheilt ſind. Tritt dieſer Fall dagegen bei einer 
ſpäteren Abſtimmung ein, ſo entſcheidet das Loos zwiſchen den zwei beziehungsweiſe vier 
Perſonen. 
Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch 
zu wählenden Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind diejenigen derſelben gewählt, welche die höchſte 
Stimmenzahl haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch hier das Loos. Iſt aber die 
Stimmengleichheit bei der erſten Abſtimmung eingetreten, ſo findet zunächſt zwiſchen denen, 
welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten haben, eine engere Wahl ſtatt. 


8 18. 


Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, wenn ſie im Wahltermine anweſend ſind, 
ſofort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, erklären, ob ſie dieſelbe 
annehmen, und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für welche derſelben fie 
annehmen wollen. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen 
drei Tagen, gilt als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

8 19. 


Erfolgt die Ablehnung ſofort im Wahltermine, und bevor die Wahlverhandlung der 
betreffenden Abtheilung geſchloſſen iſt ($ 14 des Reglements) jo hat der Wahlvorſteher ſofort 
eine neue Wahl vorzunehmen. 

Erfolgt die Ablehnung ſpäter oder geht binnen 3 Tagen (8 18 des Reglements) keine“ 
Erklärung des Gewählten ein, fo hat der Wahlvorſteher die betreffende Abtheilung unte 
Beobachtung der im $ 10 des Reglements gegebenen Beſtimmungen unverzüglich und, wenn 
möglich, jo zeitig zu einer neuen Wahl zuſammenzurufen, daß der zu erwählende Wahlmann 
noch an der Wahl des Abgeordneten Theil nehmen kann. 

20. 

Iſt in einem Urwahl⸗Bezirke die Wahl eines Wahlmannes wegen Nichterſcheinens der 
Urwähler nicht zu Stande gekommen, oder die Wahl für ungültig erklärt worden, ſo iſt, eben]? 
wie bei ſonſtigem Ausſcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Verordnung), vor der nächſten 
Wahl eines Abgeordneten eine Erſatzwahl durch den Regierungs⸗Präſidenten und für Berlin 
durch den Ober⸗Präſidenten anzuordnen 51 


& 21. 
Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes nach Ablauf eines Jahres ſeit der letzten 
Wahl eines Abgeordneten erforderlich, ſo iſt derſelben eine neue Urwähler⸗ und Abtheilungsliſt“ 
bei deren Aufſtellung und Auslegung die Vorſchriften dieſes Reglements zu beobachten AN 
zum Grunde zu legen. 


22. 


8 8 
Ueber die Verhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden Formular aufzunehme f 
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II. Wahl der Abgeordneten. 


23. 

Die Regierungs⸗Präſidenten und . Berlin der Ober-Präſident haben die Wahl⸗ 
kommiſſare für die Wahl der Abgeordneten zu beſtimmen und davon, daß dies geſchehen, die 
Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

8 24. 

Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl⸗Protokolle dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahl⸗ 
kommiſſar ſtellt aus den eingereichten Urwahl⸗Protokollen ein nach Kreiſen, obrigkeitlichen 
Bezirken oder in ſonſt geeigneter Weiſe geordnetes Verzeichniß der Wahlmänner ſeines Wahl⸗ 
bezirks auf und veranlaßt, daß dieſes Verzeichniß durch Auslegen in den Geſchäftslokalen der 
Landräthe, ſowie der Magiſträte (Gemeinde⸗Verwaltungsbehörden) der einen eigenen Kreis oder 
Wahlbezirk bildenden Städte, und durch Abdruck in den zu amtlichen Publikationen dienenden 
Blättern veröffentlicht wird. 8 

8 


Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmänner ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. 
Die Zuſtellung iſt durch einen vereideten Beamten zu beſcheinigen. 

Die Vorladung der Wahlmänner kann auch ſofort im Urwahltermine durch die Wahl⸗ 
vorſteher bewirkt werden. Die Wahlvorſteher erhalten in dieſem Falle Seitens des Wahl⸗ 
kommiſſars die erforderliche Anzahl von Einladungs⸗Formularen und Behändigungsſcheinen. 
Sie haben die erſteren mit der Adreſſe der Wahlmänner zu verſehen und gegen Vollziehung 
der Behändigungsſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber die richtig erfolgte Zuſtellung 
zu beſcheinigen und dieſelben gleichzeitig mit den Urwahl⸗Protokollen dem Wahlkommiſſar 
einzureichen. 

§ 26. 


. Die Wahlverhandlung wird unter Hinweis auf die für die Wahl maßgebenden geſetz⸗ 

nie in reglementariſchen Beſtimmungen, von denen ein Abdruck im Wahllokale auszulegen 
„eröffnet. 

5 Der Protokollführer und drei bis ſechs Beiſitzer werden von den Wahlmännern aus 

ihrer Mttte auf den Vorſchlag des Wahlkommiſſars gewählt und von dieſem mittels Hand⸗ 
chlages an Eidesſtatt verpflichtet. 

Bei der Entſcheidung der Verſammlung über die von dem Wahlkommiſſar für ungültig 
erachteten Urwahlen ($ 27 der Verordnung) find auch diejenigen Wahlmänner ſtimmberechtigt, 
eren Wahl von dem Wahlkommiſſar beanſtandet wird. 

Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen des § 13 zur Anwendung. 


8 27. 

. Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl 
ſelbſt erfolgt, indem der nach der Reihenfolge des Verzeichniſſes (8 24 des Reglements), auf⸗ 
emfene Wahlmann an den zwiſchen der Wahlverſammlung und dem Wahlkommiſſar aufge⸗ 
ellten Tiſch tritt und den Namen desjenigen nennt, dem er ſeine Stimme giebt. 

. Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protokollführer neben den Namen 
des Wahlmanns in die Wahlmännerliſte ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, den Namen 
ſelbſt einzutragen. 
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8 28. 

Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, ſo wird zu 
einer weiteren Abſtimmung geſchritten. 

Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erſten 
Abſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter den übrigen Kandidaten in derſelben Weiſe, wie 
die erſte, vorgenommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten 
fällt, iſt ungültig. 

Wenn auch die zweite Abſtimmung keine abſolute Mehrheit ergiebt, ſo fällt in jeder 
der folgenden Abſtimmungen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, 
bis die abſolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich mehrere in 
der geringſten Stimmenzahl gleich, ſo entſcheidet das Loos, welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ſtattfindet, und jeder derſelben 
die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen iſt das Loos durch die Hand des Wahlkommiſſars zu ziehen. 


8 29. 
Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 


8 30. 


€ Der Gewählte iſt von der auf ihn gefallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in 
Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme ſowie zum Nachweiſe, daß er nach 
§ 29 der Verordnung wählbar ſei, aufzufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen 

acht Tagen von der Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

N In Fallen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat der Regierungs⸗Präſident und für 
Berlin der Ober⸗Präſtdent ſofort eine neue Wahl zu veranlaffen, bei welcher nöthigenfalls eine 
neue Abſchrift der Wahlmännerliſte zur Eintragung der Abſtimmung zu benutzen ift. 


8 31. 


Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, als auch über 
die Wahl der Abgeordneten, werden von dem Wahlkommiſſar dem Regierungs⸗Präſidenten und 
für Berlin dem Ober⸗Präſidenten gehörig geheftet, eingereicht, und hiernächſt dem Miniſter des 
Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 


Berlin, den 18. September 1893. 


Königliches Staatsminiſterium. 


Graf zu Eulenburg. von Boetticher. von Schelling. 
Freiherr von Berlepsch. Graf von Caprivi. Miquel. 
von Kaltenborn-Stachau. von Heyden. Thielen. Bosse. 
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8. Als Zuſchuß zu den Koſten der Amtsverwaltung für diejenigen Amtsbezirke des Kreiſes, 
welche aus mehreren Gemeinde» und Gutsbezirken bezw. aus Theilen von ſolchen beſtehen, ſind 
nach dem Kreishaushaltsetat pro 1898/99 im Ganzen 3000 „A disponibel und erhalten davon: 


Der Amtsbezirk Saszpde 222,28 A ; 
4 15 Ziganfenberg ..... 344,06 A 
Be 1 Olivaer Forſt 11.83 A 
5 7 Matern. . 16584 M 
1 75 C 103,12 A 
75 75 Wonne berg 188,94 A 
77 17 D 596,27 A 
7 5 Schöne? 96,38 A 
15 * Löhlau ea „ie, „Zr. 123,68 Ab 
x 1 Se rar. 76.69 A 
7 90 Goſ cn 90,10 . 
17 55 Banff 242,37 . 
1 Be Sudom mn, 92,33 AM 
5 7 Sanlan er 139,16 A 
1 5 Trampken 144.56 A 
A’ 75 n 192,27 A 
75 75 Meifterswalde... . 170,12 A 


Die betreffenden Herren Amtsvorſteher werden erſucht, die bezüglichen Beträge bei 
unſerer Kreis Kommunal Kaſſe hierſelbſt, welche mit entſprechender Zahlungsanweiſung verſehen 
„ gegen Quittung abzuheben. 

Danzig, den 10. September 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bo 


Ai Der Eigenthümer Theodor Schulz in Hochſtrieß ift zum Waiſenrath für dieſen Guts⸗ 
ezirk ernannt worden. 


Danzig, den 13. September 1898. 
Der Landrath. 


> Durch Verfügung des Königlichen Finanzminiſteriums vom 30. Juni cr iſt der Kataſter⸗ 
Outrolleur Hugo Trettin aus Wirſitz für den zum 1 Oktober d. Js. in den Ruheſtand tretenden 
!euerinfpeftor Luedtke zum Kataſterkontrolleur für das Kataſteramt Danzig II ernannt worden. 
Danzig, den 14. September 1898. 
Der Landrath. 


it Die Rothlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Cäſar Weſſel zu Stüblau 
erloſchen. 


Danzig, den 15. September 1898. 
Der Landrath. 
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5 Sämmtliche Schulvorſtände erſuche ich, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob ſich bei der 
dortigen Ortsſchule ein Platz zur Obſtbaumzucht befindet, wie groß derſelbe iſt und zutreffenden⸗ 
falls ob dieſer Platz von dem betreffenden Lehrer auch thatſächlich zur Obſtbaumzucht ver⸗ 
wendet wird. a 

Danzig, den 14. September 1898. 
Derr L an dier ant h 


8. Der Amtsdiener Friedrich Schlaup zu Prauſt iſt als Executivbeamter der Gemeinde 
Giſchkau angenommen, von mir beſtätigt und eidesftattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 14. September 1898. 
Der Lan der at h. 


9. Die Rothlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Landsberg in Mühlbanz, 
Kreis Dirſchau, iſt erloſchen. 
Danzig, den 15. September 1898. 
Der Lander art h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Steckbrief a Ekledi gung. 

Der hinter die unverehelichte Roſalie Marie Fanzlau unter dem 12. September 1893 
erlaſſene, in Nr. 75 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. — Actenzeichen 
II. 613/93. 


Danzig, den 12. September 1898 
Der Amtsanwalt. 


— —— — —e 


11. Pferde⸗ Verkauf. 
Die als überzählig ausgemuſterten Dienſtpferde in der Garniſon Danzig und Langfuhr 
werden am Montag, den 19. September 1898, und zwar: 
ca. 30 Pferde des 1. Leib Huſaren⸗Regiments No. 1 Vormittags von 8 Uhr ab 
auf dem Reitplatz des Huſaren Kaſernements in Langfuhr, 
ca. 35 Pferde des Feld- Artillerie -⸗Regiments No. 36 Vormittags von 11 Uhr ab 
auf dem Hofe der Artillerie Kaſerne No. 1 „Hohe Seigen“ 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
1. Leibhuſaren⸗Regiment No. 1. 


12 Pferde⸗ Verkauf. 
Am 23. September d. 38., von Vormittags 10 Uhr ab, werden auf dem 
Hofe der Trainkaſerne in Langfuhr 16 ausrangirte Dienſtpferde öffentlich meistbietend 


verkauft werden. 
Train⸗ Bataillon No. 17. 
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13. Holztermin der Oberförſterei Sobbowitz 
im Quartal Oktober / Dezember 1898. 


> 3 2 
3 5 8 
= 8 > 
S 
A. Handelsholztermin. Nichts. 
B. Sonſtige Holztermine: 
1. für die Schutzbezirke des Hauptreviers im Bahlinger'ſchen Gaſthofe 
Abbo); r — 4 9 
2. für ſämmtliche Schutzbezirke im Schützenhauſe zu Schoner 14 — 23 
3. für die Schutzbezirke der Revierförſterei im Kober'ſchen Gaſthofe 
ZU, Pogue; N N Th. } — 19 17 
Anfang ſämmtlicher Termine um 10 Uhr Vormittags. 
Sobbowitz, den 25. Auguſt 1898. D ie litz. 


Nichtamtlicher Theil. 
14 Auction in Prauſt. 


Montag, den 26. September 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Maſchinenfabritbeſitzers Herrn Eduard Franke wegen Fortzugs an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen: 

1 kreuzſ. Pol iſanderpianino, 3 Plüſchgarnituren, 4 Sophas, 2 nußb Kleiderſchränke, 
1 Schreibtiſch, 1 Kommode, 1 Vertikow, 9 Bettgeſtelle, theils mit Matratzen, ö Tiſche, 
12 Stühle, 1 Regulator, Meyers Koverſationslexikon, 1 Blumentiſch. 1 Waſchtiſch, 
1 Nähmaſchine. 8 Fach Gardinen, Betten, mehrere Spiegel, Bilder, Lampen und 
ſämmtliche Haus⸗ und Küchengeräthe. 

Ferner: 1 Lanz'ſcher 60“ Dreſchkaſten mit Lokomobile und Elevator, 1 Trieur, 2 Häckſel⸗ 
maſchinen, 2 Roßwerke. 1 Stiftendreſchmaſchine und 1 Breitdreſchmaſchine beide mit 
Strohſchüttler, 1 Kreisſäge, 1 Schrotmühle, 1 Dezimalwaage, 1 Krümmer, diverſe 
Pflüge ꝛc. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


8 Zuckerfabrik Prauſt 


nimmt vom 22. September cr. ab Rüben zur Verarbeitung an. 


Die Direction. 
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Auction in Chriſtinenhof 52 (Hülle). 


16. Mittwoch, den 21. September 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Fuhrhalters Herrn Schwertfeger wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts gegen 
Baarzahlung verkaufen: 

4 ſtarke Arbeitspferde, 2 vierzöllige und 1 dreizölligen ſtarken Arbeitswagen, 1 neuen 
’ Kaſtenwagen auf Federn, 1 Handwagen, 4 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Sattel, 1 Gang 

neubeſchlagene Räder, 1 Haufen Feldſteine und 1 Haufen Kies. 

F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18 


Auction in der Förſterei Behfeinwalde bei Fobbowit. 


17 Dienſtag, den 27. September 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Förſter Hartz wegen Fortzugs an den Mertbietenden gegen Vaar⸗ 
zahlung verkaufen: 3 Pferde, 6 Kühe theils hochtragend, 3 tragende Stärken, 2 Hocklinge, 
1 Spazier⸗ und 2 Arbeitswagen, 1 Spazierſchlitten, Pferdegeſchirre, 1 Dreſch⸗ und 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Dezimalwaage, 2 Eggen, 
1 Krümmer, 1 zweiſch., 1 Langenauer⸗ und 1 Kartoffelpflug, 6 Rohrſtühle und ſämmtliche Haus⸗, 
Küchen» und Stallgeräthe ꝛc. N 
F. Klau, Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Superphosphate aller Art. 


Di Thomasmehl, Kainit etc. 
Sedan n ee Aaera Sa 
3 artertret, r 40°, Thrönhorläure, 

18. Danzig 6, Garantie; Viehsalz. Viehsalzlecksteine. 


Maſchinenöle. Schmierfette. 
Vopfengaſſe No. 91, Sarbolineum. 


Von Original-ProbsteierSaat-RoggenI.Absaat 


und Original-Square-heat-Weizen I. Absaat, 


empfiehlt zur Saat mit 20 1 pro Tonne mehr, wie höchſter Marktpreis. 


F. Treppenhauer-Genlit. _ 


20, Lederne und halblederne Ackergeſchirre, ſowie ſtarke gutſitzende druckfreie Arbeitsfättel, 
Halfter, Trenſen. Gebſen ꝛc zu verkaufen. E. Seeger, Langgarten 8. 


21. 1—2 Lehrlinge fürs Sattler- u Tapezfergeſchäft k ſich m E. Seeger, Langgarten 8 


Luhe per ſeſott oder 1 Oktober L 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig 


Druck und Verlag der 4 Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig. Jopengafſe 8. | 


